N 


um jo mehr berechtig 


N Petitionen an 


MERE 
en 


Dienſtag, 25. Juni. (Morgen-Ausgabe.) 


Die 
3 R 
„Engler; in Hamburg: 


M 7356. 


„ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werben in der 
1 Ban rt 1% 20 8 „ nehmen an: in Berlin: H. 
aſenſtein ck Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl S 


K 20 S — Inſerate, pro p eile 2 


dition (Kett j . 4) und auswärts bei allen 
5 len: bee, * Retemeyer und Rub. Bf, 
chüßler; in Elbing: N 


erl. Poſtanſtalten 
in Leipzig: 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
3 24. Juni, 83 ie Abends. 
Berlin, 24. Juni. Die „National- Ztg.“ 

ſagt über das Antwortſchreiben des Biſchofs 
Krementz, daß daſſelbe deſſen bedingungsloſe Un⸗ 
terwerfung unter das ee nicht ausſpreche. 
Krementz erkläre, er könne dem Landesgeſetze nur 
gehorchen, wenn ſolches dem Geſetze Gottes nicht 
zuwider ſei. Was Gottes Geſetz ſei, habe die 
latholiſche Kirche zu beſtimmen. Ein ſolches Geſetz 
ſei der große Bann, welchen er trotz des preußi⸗ 
ſchen Landrechts nicht zurücknehmen könne. 


ee MEERE NEE REIFE 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ayonne, 23. Juni. Die Carliſtenbande unter 
Caraza hat ſich den . der Pro⸗ 
vinz Navarra unterworfen; der Bandenführer Careaga 
iſt von ſeinen eignen Leuten erſchoſſen worden. 


Deutſchland. j 

* Berlin, 23. Juni. Wenn ſich die hoch ⸗ 
wichtige Nachricht der „Spener'ſchen Zeitung“ von 
der Exiſtenz einer päpſtlichen Bulle aus dem 
Jahre 1870 beſtätigt, wonach die eventuelle Wahl 
eines neuen Papſtes unter Umgehung aller üblichen 
vorſchriftsmäßigen Formalitäten ſtattfinden fol, ſo 
könnte das Ableben Pius IX. leicht ſich zu einem 


die Exiſtenz des Papſtihums ſelbſt gefährdenden Er⸗ fü 
eigniſſe geſtalten. 


Eine ſolche mit Ausſchluß eines 
onclaves und des Vetorechtes der Mächte ftattfin- 
dende Papſtwahl wäre durchaus uncanoniſch und die 
Giltigkeit einer ſolchen Wahl müßte von den Regie. 
rungen beſtritten werden. Das 19. Jahrhundert iſt 
derlei Kirchenſtreitigkeiten wenig hold und die Ten. 
denz zur Emancipirung der Kirchen von der Kirche 
würde durch einen Sieg der Jeſuiten bei einer je 
earteten Papſtwahl gewaltigen Vorſchub erhalten. 
apſt Pius iſt ſich übrigens nur conſequent. Mit 
ſeinen neuen Dogmen hat er der tauſendjährigen 
Tradition der Kirche in das Angeſicht geſchlagen, 
weßhalb ſollte er nicht auch das Conclave aus eige⸗ 
ner unfehlbarer Machtvollkommenheit abſchaffen. Es 
wird ſich aber dann nur darum handeln, was die 
Staaten einer ſolchen ungeſetzlichen Papſtwahl gegen⸗ 
Aber thun ſollen. Das einzig Correcte würde fein, 
daß man bei ſolchen Verhältniſſen, wo Alles auf die 
abſolute Wi ' geitellt ; 
und verpflichtet wäre, ſich aus 
leder Verbindung mit der Kirche zu löſen und das 
deutſche Reich durch freie Inſtitutionen vor dem 
ſchlimmen Einfluß dieſer abſolutiſtiſch zugeſchnittenen 
Kirchengewalt zu 1 dieſem Momente wird 
das deutſche Reich ſpäteſtens Farbe bekennen mülſſen, 
wenn die neulichen Ausführungen der „Nordd. Ztg.“ 
nicht bi Gerede bleiben ſollen. 

— Ueber die e 
meldet die „D. R.⸗C.“: Es iſt richtig, daß der Biſchof 
von Ermland 1 die Aufforderung des Cultus⸗ 
miniſters innerhalb des ihm feſtgeſetzten Termines 
nunmehr geantwortet hat; allein ſeine Antwort iſt 
nicht der Art, daß man ihr das Prädikat einer ge⸗ 
nügenden, wie der Miniſter fie gefordert, geben kann. 
Wir hören vielmehr, daß die Sprache, in welcher 
Herr Krementz dem preußiſchen Cultusminiſter ant 
wortet, eine im höchſten Grade anmaßende genannt 
werden kann. Herr Krementz ſoll hervorgehoben 
haben, daß es ſeine Pflicht ſei, die Bibelworte: 
„Gebet dem Kaiſer was des Kaiſers iſt“ zur Geltung 
zu bringen. In dieſem Beſtreben aber dürfe er nicht 
vergeſſen, daß die Bibel weiter gebiete: aber auch 
Gott zu geben, was Gottes ſei, und hierbei verfolgt 
der Biſchof, wie er anführt, ſeine eigenen Anſichten, 
welche diametral denjenigen der Regierung entgegen» 
ſtehen. Darin erblickt die letztere einen entſchiedenen 
Widerſtand. Indem der Biſchof es geradezu abgelehnt 
hat, den Forderungen der Regierung nachzukommen, 
iſt von ihm ſelbſt die Grenze gezogen, bis zu welcher 
die Nachſicht der Regierung gegen ihn gehen kann. 

ie weit man in der Anwendung von Zwangsmaß⸗ 
regeln gegen den Biſchof gehen wird, iſt zur Zeit 
noch nicht beſtimmt und hängt von den Reſultaten 


der Verhandlungen ab, welche gegenwärtig zwiſchen 
hier und Varzin gepflogen werden. Der Staat iſt 
berechtigt, allen Anordnungen des Biſchofs, welche 
derſelbe nunmehr treffen würde, die geſetzliche Giltig⸗ 
keit zu verſagen. Es ſteht zu hoffen, daß die Maß⸗ 
regeln gegen den Biſchof von Ermland bald in greifs 
barer Form vor die Oeffentlichkeit treten werden. 

— Das Gerücht, wonach die Kaiſerin von 
Oeſter reich ihren Gemahl im September hierher 
begleiten werde, wird in unterrichteten Kreifen ange, 
weifelt. 
$ bs Wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ vernimmt, hat der 
Director der Emdener Häringsfiſcherei⸗Aec⸗ 
tien⸗Geſellſchaft dem Chef der kaiſerl. Admiralität, 
v. Stoſch, feine Befürchtung zu erkennen gegeben, 
daß die Logger der Geſellſchaft durch franzöſiſche 
oder holländiſche Fiſcher⸗Fahrzeuge moleſtirt werden 
und Schaden an Netzen erleiden könnten. Der 
Director iſt demzufolge benachrichtigt worden, daß 
das kaiſerliche Kanonenboot „Blitz“ Befehl empfan⸗ 
en habe, ſofort auszulaufen und in der Nähe der 
ogger zu deren Schutz zu kreuzen. 

— Der „Magdeb. Ztg.“ wird über die diesma⸗ 
ligen Erfahrungen der Reichstagsabgeordne⸗ 
ten in Berlin geſchrieben: Die Mitglieder des 
Reichstages, ſelb 


Abgeordneten 


annehmen zu können. 


hung auf Luxus allen den Rang abläuft. 


durch und durch abnorm gefunden, aber fie find frei⸗ 
lich mit der Ueberzeugung nach ihrer Heimath zurück⸗ 
gelehrt, daß die Annäherung der L in aller⸗ 


ich be 
Nane Agens ſchon das 1 


mitgemacht: „Von jener Zeit bis jetzt find gradezu 
Wunderdinge hier geſchehen. Damals noch Miß⸗ 
trauen unter den eigenen Fractionsgenoſſen und 
heute herrlichſte Verſtändigung über alles unter Leu⸗ 


ten der verſchiedenſten politiſchen Richtung. Euer 
Preußen iſt ſa ganz und gar in Deutſchland aufge⸗ 
gangen, Iyr ſeid grade jo weit wir in Eurem Em⸗ 
pfinden und Denken; die Württemberger und die 


von Baden ſagen's auch und fühlen ſich hi 10 
mifi wie in Stuttgart and he re Be 


England. 
London, 21. Juni. 


Beranlaſſungen zu tragen pflegte. Ihr Schatztäſt⸗ 
lein ſcheint unerſchöpflich zu fein, wie ihre Geldnoth, 


Ein College des Herrn Thiers. 

G In Paris ſtarb dieſer Tage ein gewiſſer Pierre 
Tom 1. den das Volk indeß nur unter dem Namen 
em 4 König der Hunde“ kannte. Gouvion war 
früher rämer und lebte ſeit längerer Zeit von 
feinen Renten. Vor einigen Jahren wurde er von 
einem Hunde gefiſſen die Angſt, derſelbe könnte toll 
ſein, verwirrte ſeinen Verſtand und er bildete ſich 
fortan ein, er ſei der König der Hunde. In dieſer 
Eigenſchaft mußte er als guter Regent natürlich für 
as Wohl feiner Unterthanen ſorgen, und er that dag 
nach beſten Kräften. Alle Hunde in der Umgegend 
ſeiner Wohnung erfreuten ſich ſeiner nahrhaften Pro- 
tection. Mehrere herrenloſe Vierfüßler hatte er in 
ſeine Wohnung aufgenommen und aus ihnen ein 
vollſtändiges Miniſterium gebildet; eine Bulldogge 
amens Trimm war Juſtizminiſter, ein Pudel, den 
er Mars getauft, Kriegsminiſter, zwei Möpſe, die 
er die „Siameſen“ nannte, waren der eine Miniſter 
des Innern, der andere Miniſter des Unterrichts. 
er letztere bereitete ihm in jüngſter Zeit dadurch 
einen großen Kummer, daß er ohne Erlaubniß eine 
Ehe mit einem weiblichen Spitz einging, welcher au 
le Regierungsgeſchäfte unbefugten Einfluß auszu⸗ 
ben ſuchte — ein Unterfangen, das ſchließlich die 


Lena des Pantoffelhelden zur Folge hatte. 


om richtete in neueſter Zeit eine Menge 

1 Herrn Thiers zu Gunſten des Ge⸗ 
giancztes der Funde. ice Fer Hane be 
= 22 0 mit der Anrede: „Mein Herr Bruder“; da 
ndeß auf leines eine Antwort erhielt, fo ſchickte 


die wohlhabenderen, ſind nicht 
wenig darüber erſtaunt geweſen, das von der vorjäh⸗ 
rigen bis zur jetzt beendeten Seſſion die Preiſe 
r Wohnung und Lebensmittel gradezu co» 
loſſal geſtiegen ſind. Wer bisher ein Zimmer 
noch für 15 Thlr. pro Monat bekam, mußte dies⸗ 
mal 25 Thir. zahlen. In gleicher Weiſe haben die 
ehraufwendung für ihre Beköſtigung 
machen müſſen. Ein Freiconſervativer geſtand uns, 
er würde unter ſo ſehr veränderten äußeren Umſtän⸗ 
den kaum in der Lage ſein, je wieder ein Mandat 
Vergnügungen mitzumachen, 
gebrach es den meiſten Abgeordneten an Zeit, und 
viele konnten ſich wiederum nicht dazu verftehen, für 
Parquetbillets fo viel Geld zu zahlen, wie der Ber⸗ 
liner junge Banquier dafür ausgiebt, der in Bezie⸗ 
Nament⸗ 
lich die füddeutſchen Mitglieder haben an den neue⸗ 
ſten ſocialen Zuſtänden unſerer Stadt gar vieles 


Ju m nächſten Montag kommt 
abermals eine Partie Schmuckſachen der Ex⸗ 
kaiſerin Eugenie unter den Hammer, darunter 
mehrere ihrer koſtbarſten Diademe, Armbänder und 
Ohrgehänge, die fie nur bei den allerfeierlichſten 


ſich von ſelber wieder auf und ehe drei Monate ver⸗ 
gangen ſein werden, werde es die Stelle der Thiers⸗ 
ſchen Republik wieder eingenommen haben, unter 
dem jubelnden Zuruf des geſammten Frankreichs. — 
In Shoeburyneſs wurde geſtern wacker gefeuert. 
jedoch richtete an der 
Scheibe bei Weitem geringeren Schaden an, als 


Das „Woolwicher Kind“ 


ſeine Väter erwartet hatten, der Raketen⸗Torpedo 
blamirte ſich theilweiſe und der Krupp'ſche Vierpfün⸗ 
der bewährte ſich tüchtiger als ſeine engliſchen Vet⸗ 
tern ſchwereren Gewichtes. 


Frankreich. 

O Paris, 21. Juni. Die Royaliſten wollen 
letzt ernſtlich mit dem Präſidenten brechen und ihm 
überall ſyſtematiſch Oppoſition machen. Deshalb 
haben ſie ſich bereits Mac Mahon genähert um ihn 
zum Werkzeug gegen den widerſpenſtigen Chef der 
Executive zu benutzen. Daß der Marſchall, der doch 
ſchlau genug iſt, um zu wiſſen, daß man ihn nur 
ködern will, um ihn nachher doch wieder fallen zu 
laſſen, wenn das Land für die Monarchie reif iſt, 
ſich zu ſolchem Werkzeug hergeben werde iſt kaum 
anzunehmen. Auch der bloße Ehrgeiz räth heute zu 
einem Bündniß mit der Republik, denn zunächſt ge⸗ 
hört ſicher dieſer Staatsform die Zukunft. Die 


den Umſtand hingewieſen, daß Frankreich die Re⸗ 


eingeleiteten Bewegung. 


zeit jetzt feſtgeſtellt. 
ausgedehnt worden, ſo daß es 


außer den älteren Capitulanten noch drei Sorten 


von Soldaten ſchaffen, ſehr unzufrieden, ſie meint 


mit einem ſo componirten Heere könne Frankreich 


den Gedanken an eine 
Die Reunion der Freihändler hat am ge 
Tage eine Sitzung gehalten, in welcher das 
der Rohſtoffbeſteuerung verworfen und über Prä⸗ 
ventivmaßregeln berathen wurde. 


Rußland. 


burg und Moskau einige Vorträge über 


folgt. 
N Italien. 


Capitale“ iſt ein 1 21 des Kapuzi⸗ 
nermönches Lorenzo da Collepardo an ſeine Geliebte, 
Agneſe, in die Hände gefallen, den ſie öffentlich zum 


ſchaft thue. Der Brief wird in der That als ein 
ſchmutziges Muſterbild der Unſittlichkeit geſchildert. 


Lorenzo da Collepardo wurde von der römiſchen] Memel 


Curie ſtets ſehr geehrt und beſchützt; als Prediger 
hat er einen großen Namen, und iſt der Beichtvater 
aller Nonnen aus der Provinz. Auch an Gelehr⸗ 
ſamkeit fehlt es ihm nicht. Er iſt gegenwärtig ſechs⸗ 
zig Jahre alt, und der Scandal iſt ſehr groß. 


Spanten. 

Madrid. Daß das Minifterium Zorrilla 
unter den Beamten aufräumt und ſo viel Radicale 
als möglich anſtellt, iſt 2 aber eine andere 
Maßregel deſſelben ſcheint ſehr bedenklich. Zorrilla 


Vertreter des linken Centrums haben mit Recht auf 


publik und republikaniſche Einrichtungen wolle, das 
beweiſt auch der Erfolg der von der Unterrichts⸗Liga 
von Paris zu Gunſten des unentgeltlichen und con⸗ 
feſſionsloſen Unterrichtes, ſowie des Schulzwanges 
Die Adreſſe, welche für 
dieſe Principien im ganzen Lande curſirte und am 
Mittwoch der National⸗Verſammlung von einer De⸗ 
putation, beſtehend aus Vertretern der republikaniſchen 
Fractionen, übergeben wurde, zählt nicht weniger als 
847,761 Unterſchriften. — Zum Wehrgeſetzentwurf 
find die Beſtimmungen wegen der einjährigen Dienft: 
Die Berechtigung iſt erheblich 
Jedem leicht werden 
köunte als Einjähriger feiner Militärpflicht zu ge. 
nügen, wenn das Geſetz nicht die Schranke zöge, daß 
nur 23,000 Freiwillige in der Armee ſein dürften 
Die „Patrie“ iſt mit den Beſtimmungen, welche nun 


e hegen. — 


rofect 


Der Seminardirector Köhler aus Gotha 

iſt von Rußland aus veranlaßt worden, 70 
inder⸗ 

gärten und Lehrerinnen» Angelegenheiten zu halten 
und zugleich einer Lehrmittelausſtellung in letzterer 
Stadt beizuwohnen und iſt dieſem Rufe bereits ge⸗ 


Rom, 19. Juni. Der hieſigen Zeitung „La 


Leſen ausgelegt hat, damit das Publikum einen 
Blick in das infernaliſche Syſtem der Prieſterwirth⸗ 


will nämlich ein Gegengewicht gegen das unverläß⸗ 
liche ſtehende Heer ſchaffen, indem er eine Miliz von 
200,000 Mann errichtet. Bereits ließ er zu dieſem 
Zwecke 20,000 Gewehre vertheilen. Die carliſtiſche 
Inſurrectiou erhebt in Catalonien, Biscaya und im 
Baskenlande drohender denn je das Haupt, und ein 
Pronunciamento Serrano's ſteht in Sicht. Man 
darf ſich auf die Nachricht von entſcheidenden Vor⸗ 
fällen gefaßt machen. 


ei. 

Aus Rhodus iſt die Nachricht eingetroffen, 
daß die Stadt Leriſſi, etwa 50 Meilen von da auf 
der aſtatiſchen Küfte gelegen, der Schauplatz ſehr be⸗ 
klagenswerther Ereigniſſe geweſen. Am 18. Mai 
ſtieg eine ſtarke Schaar türkifher Räuber von den 
Bergen und begann eine förmliche Einſchließung des 
Ortes, durch welche die Einwohner von dem Hafen⸗ 
platze völlig abgeſchnitten wurden, indem fie 7 
Eigenthum nicht zu verlaſſen wagten. um nicht im 
das Gebirge weggeſchleppt zu werden, was mehreren 
von ihnen, welche von der Ankunft der Räuber nichts 
gewußt, zugeſtoßen war. Nachdem Nachricht von 
dieſem Stande der Dinge nach Mugla, dem te 
orte des Kreiſes, gelangt war, ſchickte der dort 
Militär⸗Chef eine Abtheilung Baſchiboſuks hin, d 
aber, als ſie die Stärke der Räuber inne geworden, 
ohne einen Angriff zu unternehmen davon ſprengte. 
Von Leriſſi zogen die Räuber dann das Flüß chen 
Sena abwärts an das Meer, wo ſie einige Fahr⸗ 
zeuge trafen. Sie ergriffen drei der Capitaine, ent⸗ 
führten fie in die Berge und verlangten unter Miß⸗ 
handlungen als Auslöſung die Summe von 500 
türkiſchen Pfunden. Einer der Gefangenen wurde 
ſchließlich losgelaſſen, um nach den Schiffen zurück⸗ 
zukehren und das Geld beſorgen zu können. Nach⸗ 
dem dies geſchehen, wurden die Capitäne in Freiheit 

eſetzt. Dann zog die Bande, die über 100 Köpfe 
Kart fein fol, nach der Stadt Kalamuki, wo fie fi 
anſchickte, die Douane zu erſtürmen und ihrer Kafſen 
beſtände ſich zu bemächtigen. Ein Boot, welches am 
27. Mai in Rhodus eintraf, meldete hier, daß es 
eine Strecke von Kalamuki entfernt ein heftiges Ge⸗ 
wehrfeuer von dort her vernommen habe, was dar⸗ 
auf fliehen läßt, daß die Zollbeamten und bie 
Einwohner des Ortes mit den Räubern handgemeln 


geworden ſind. 
Rumänien. 

Der Miniſter des Innern Coſtaforn hat ſich 
nicht damit begnügt, in einer Eircularnote den Schutz⸗ 
mächten zu bemerken, daß ſie ſich ganz . 1 4 
darum zu bekümmern hätten, wie in R en die 
Juden behandelt werden; er iſt ſogar perſönlich nach 
Konſtantinopel gegangen, um ſich üder die Ein⸗ 
miſchung der fremden Conſuln zu beſchweren. Der 
Großvezir hat ihm aber den Beſcheid gegeben, die 
Mächte ſeien in ihrem Recht und die Rechtszuſtände 
in Rumänien unerträglich. Der ruſſiſche Gefanbte 
auf den Coſtaforu nun feine Hoffnung ſetzt, iſt zur 
Zeit nicht in Konſtantinopel, ließ aber durch ſeinen 
Stellvertreter erklären, Rußland werde die Juden⸗ 
hetzen auch nicht länger dulden. Der Miniſter kehrt 
unverrichteter Sache nach Bukareſt zurück. ö 


Meteorologiſche Depeſche vom 24. Juni. 
Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Oimmetbauſtcht. 
Hapavanda 338,7, 14 88 cache 
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er dem kleinen Präſidenten eine eierliche Kriegs⸗ 
erklärung. Bald darauf mußte 5 za 4 7 
Schützlinge nur bei drohendem Regen zu thun 
pflegten — ins Gras beißen. 


Untergang der Nobbenfänger. 

Eine Depeſche aus St. John (Neufundland) 
enthält furchtbare Einzelheiten über das neulich er⸗ 
wähnte Unglück, welches der Robbenfang⸗Flotille im 
Eiſe auf der Höhe von Labrador und Neufundland 
zuſtieß. Ueber vierzig Schiffe, darunter vier Dam⸗ 
pfer, haben, dem Vernehmen nach, totalen Schiffbruch 
erlitten, indem ſie zwiſchen rieſigen Eisbergen und 
Eisflächen während eines furchtbaren Orcans in 
Stücke zertrümmert wurden. Im Durchſchnitt hatte 
jedes dieſer Schiffe eine Bemannung von etwa 100 
Köpfen, die ſich mit dem Robbenfang beſchäftigten, 
und von dieſen 4000 Perfonen ſcheinen nur 175 ihr 
Leben gerettet zu haben. Die große Mehrzahl die⸗ 
ſer Unglücklichen hinterläßt unverſorgte Familien. 
Während dieſe Flotille eine letzte Anſtrengung machte, 
den rauhen Nordoſtſturm zu überſtehen, ſtießen viele 


flver hin und her geworfenen Fahrzeuge ſich gegen⸗ 


ſeitig um. Ein Schiff, das von einer rieſigen Welle 
auf einen Eisberg getrieben wurde, fiel mit furcht⸗ 
barem Krachen auf die Brigg „Twin Siſters“ herab, 
die unter dem Berge lag. Eine große Anzahl Men⸗ 
ſchen wurde augenblicklich zu Tode gequetſcht, wäh 
rend die „Twin Siſters“ buchſtäblich in zwei Stücke 
barſt. Der Reſt der Mannſchaft, nur 15 von 98, 
tlammerte ſich an zerbrochene Sparren und wurde 


zufällig von der Mannſchaft des „Retriever“ aufge⸗ 
nommen. Kaum erreichte das letztgenannte Fahr⸗ 
zeug das Land, als es ebenfalls ſcheiterte und ſeine 
Mannſchaft mit genauer Noth ihr Leben rettete. 


Berlin. Vor einigen Jahren hatte der Land⸗ 
wirthſchafts⸗Miniſter eine Anzahl Wurzelſtücke einer 
von Rözl im Alleghanygebirge entdeckten Geſpinnſt⸗ 
pflanze angekauft, um damit Tulturverſuche anſtellen 
zu laſſen. Die Pflanze erwies ſich als eine Laportea 
pustulata. Dieſelbe hat den Vorzug, daß ſie eine 
alljährlich wieder austreibende Staude bildet, welche 
ſich leicht und in großer Zahl durch Wurzeltheilung 
im Frühlahre vermehren läßt, daß fie alſo nicht 
alljährlich geſäet zu werden braucht. Ihre Cultur, 
welche 80 81e im hieſigen botaniſchen Garten 
und auf den drei landwirthſchaftlichen Academien 
verſucht wurde, hat nur im hieſigen botaniſchen Gar⸗ 
ten einen zufrievenſtellenden Erfolg gehabt, wo die 
Pflanze eine Höhe von über einem Meter erreicht 
hat, während fie an den übrigen Verſuchsſtätten viel 
niedriger geblieben iſt. Hiernach ſcheint es, daß fie 


nur in leichtem, ſandigem und humoſem Boden mit] T 


Nutzen cultivirt werden kann. Die Winter haben 
der Pflanze keinen Schaden trotz ihrer ſtarken Fröfte 
gebracht. Der Miniſter hat deshalb die Direction 
des landwirthſchaftlichen Centralvereins für den 
Regierungsbezirks Potsdam beauftragt, Landwirthe 
zu ermitteln, welche geneigt ſind, Anbauverſuche in 
einem größeren Maßſtabe in dem leichten, humoſen 
Boden der Mark anzuſtellen. Die nöthigen Pflanzen 


— nn u} 
ſollen koſtenfrei an fie werden. Mit den Pflanzen⸗ 
ſtengeln, welche im hieſigen botaniſchen Garten ge⸗ 
wonnen wurden, find umfaſſende Verſuche angeſtellt 
worden, um die Leichtigkeit der Gewinnung des 
Faſerſtoffes und deſſen Güte und Brauchbarkeit feſt⸗ 
uſtellen. Die gewonnenen Reſultate muntern zur 
Fortſetung der Verſuche auf, die ſich zunächſt auf 
eine ausgedehntere Cultur der Pflanze erſtrecken mäffen. 
München, 18. Juni. Profeſſor Piloty iſt mit 
einem Werke beſchäftigt, das alle feine bisherigen 
Arbeiten noch weit zu überragen verſpricht, und ge⸗ 
denkt es trotz ſeines, wenn auch nicht gefährlichen, 
doch ſchmerzlichen Leidens, das ihn oft an feinem 
Schaffen verhindert, zur Weltausſtellung nach Wien 
zu ſenden. „Der Triumphzug des Germanicus unter 
Tiberius“ nennt er ſeine wahrhaft gigantiſche Arbeit. 
Germanicus mit feinen Söhnen (darunter auch Ca⸗ 
ligula) wird unter dem Zuſauchzen der Römer und 
der Kränzeſpendung der Senatoren zum Throne des 
Tiberius — der, von feinen Günſtlingen und Frauen 
umgeben, blaſirt, weichlich und nichts weniger als 
theilnehmend daſitzt, denn ihm gilt ja nicht der 
riumpb — geleitet. Die gefangenen Germanen 
werden vor dem Triumphwagen theils gebunden, 
theils im Joch dahergeführt und bewahren auch noch 
ſo die ihrem Stamme eigene Würde. Beſonders 
imponirend ſind die Haltung und der Ausdruck der 
unter den Gefangenen ſtolz ſchreitenden Thusnelda, 
welche ihren breilährigen Sohn an der Hand führt; 
fie bildet den Mittelpunkt des Bildes. 


— — 


Bekanntmachung. 


Unter Verweiſung auf 
tivs vom 3. December 18 
Waſſerabnehmer auf, ſorgſam darüber zu 
ähne der Hausleitungen 
e wieder geſchloſſen und 
die Cloſetſpülungen nicht länger als nöthig 
off den ch ſſen ſie 


Sorge tragen, wenn ein Hahn oder eine 
Cloſetſpülung oder ein Waſſerſtänder nicht 
mehr ſchließt, und das Waſſer ausfließt, daß 
die erforderliche meiſt nur gering⸗ 
eparatur ausgeführt werde. 
erſäumniß dieſer Pflicht berechtigt uns, von && 
den Strafbeſtimmungen des Regulativs Ge⸗ 
brauch zu machen. 

Da es aber im allgemeinen Intereſſe 
liegt, daß jeder Waſſervergendung möglichſt 
nell entgegen getreten werde, erſuchen wir 
eden, welcher von einer ſolchen Vergeudung 
enntniß erhält, uns ſchleunigſt davon An⸗ 


anzig, den 18. Juni 1872. 


— — 


Die Waſſer⸗Deputation. 
Ling, 


Bekanntmachung. 
Für die Kaiſerliche Werft ſollen 400 Laſt 
Wales⸗Kohlen und ca. 150 200 
ng (Nußkohlen) à 3000 K. bes 


ſerungs⸗Offetten find verſie 
Aufſchrift: „Submiſſion auf Lie 

Koblen“ bis zu dem ; 
am 23. Juli er., 


im Büreau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
e gegen Erſtattung der Co⸗ 
) mitgetheilt werden, li 
der Regiſtratur zur Einſicht aus. 
den Schmiedekohlen ſind Ken — 


un 
Werft. 
Bekanmmachung 


im Bureau der unterzeichneten Behörde 
anberaumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
Vofllten asche gegen Erſtattung der 
spialien, abſchriftlich mitgetheilt werden, 

en nebſt den näheren 
und Proben in der Regiſtratur zur 

Danzig, den 17. Juni 1872. 
ſerliche Werft. 


Bekanntmachung. 
In unſer Genoſſenſchafts⸗ 
heute eingetragen unter No. 4 

Grunderedit⸗Verband, 


Gegenſtand des Unternebmens iſt, dem 
\ wie dem ländlichen Grundbeſitz 
derlichen Real⸗Credit zu verſchaſſen 
und durch Amortiſation die zu contrahiren⸗ 


5 Verzeichniß der Genoſſenſchafter 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Betanmmachung 
In der Kaufmann Carl 


meiſtbie tend . werden und 
den 2. Juli 1872, 


em unterzeichneten Commiſſar im bie: 


ſigen Gerichtsgebäude, Terminszimmer No. 4, 


Wing der Forderungen liegt 
ureau III. zur Einſicht aus. 

arienburg, den 19, Jun 187 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Oer Commiſſar des Concurſes . 


iederlafjung der mit der 
anuar cr. in Bromber 


ann Oscar Ahlert hier 

den 20. Juni 1872. 

Kreis Gericht. 

Abtheilung. (9756) 
Der neueſte 


(Sommer⸗) Fah 


in Taſchenforma 
N am 15. Juni geänder 
iſt zu haben in der Exped. der 


Spritzenſchläuche, 


tete Lederſchläuche, Treibriemen 
Leder fertigt, rohe und gu 


128 2c. hält auf Lager und empfieblt 
Edwin Trosiener, 


= Danzig, ter Damm 2. 
rn Sattel wird zu faufen 86505 Adr. 
9615 in der 


Erped. d. Ztg. erbeten. 


Auction 


Mittwoch, den 26. Juni 1872, Vormittags 10 Uhr, 


im Königl. Seepackhofe hier über 


1 Faß Calcutta⸗Tamarinden, 
1 Ballen Gummi arabicum levant. 
(9840) - | Mellien. Joel. 


Kronenſtraße 17. 


Unfündbare Hypo 


x 


deutſchen Bodenereditbant in 


—— 88800 mich vermittelt. Kündbare Darlehne zu 5 Procent. 


Baden-Baden. 


Hotel Beultenmäller, 


empfiehlt dem reiſenden Publikum ſeinen am 24. Juni er⸗ 
öffneten, mit neuem Mobiliar eingerichteten Gaſthof. Auf⸗ 
merkſame Bedienung. Billige Preiſe. (9763) 


trages: 


1 ‚8 Port.⸗Doſe 1 


Amerik. Hummer, pr. 3 Port Doſe 12 , 3 Doſen 1 M 3 
Elb Caviar in Fäſſern von 2 Pfund an incl. Faß pro Pfund 1 


Frische Lachs pr. 3 Port.⸗Doſe 18 %, 3 Doſen 13 


wenbba! 


2 It 


eringe, pr. F 
Marin Brataal 


gratis und frauco. 


Verſandt von lebenden und abgekochten Hummern. 6 


Feinſten Maſchinenzucker 


vr. fd. 65 Sgr., bei Mehrabnahme 


Schildkröten, Er; 3 Voigt, Fiſchmarkt 38. 


Aquarien paſſenden G nd ine fait neue Nähmaſchine Wheeler & 
e Rail Krane Wilſon) zu verkaufen Reitbahn 13. 


emp BER 
die Aquarien⸗Handlung von Den ‚gerbeten Herrin in Danzig 


ich mir bei vorkom⸗ 


Au 8 ust Hoffm Ann. nenden 0 tlicpleiten jeder Art mich ganz ers 


Goldfiſche u. kleine 


ebenſt als Lohndiener 
ugu 


19 Ipspläne und fiötige ich 
Gerreibeſäcke . Deere 


größtes Lager zu allerbilligſten 


Preiſen bei baare Bezahlung zu verkaufen 
a J. Kickbusch, Belau ub ichen Karen wirb auf 
Firma J. A. Potrykus, Verlangen ein A Credit ge⸗ 


Holzmarkt⸗ und Glockenthor⸗ Ecke. 


Desgl, empfehle: Marquiſen⸗, enen bt, den 21. 
C. ©. 


elt⸗, Plan- u. Tapezierleinen 
15 a Sorten bilteh, 


Alle Sorten kieferne Bretter und Bohlen, 
Hollbretter, der laufende Fuß von 6 a‘ an, st : 
“ mit 7 K und darüber, im Verhältniß bie | wärtige briefich. 


% 2 &, 16 1 


anderen Dimenftonen, find: käuflich zu haben Wotterie⸗Looſe, 4 


bei Hannentan 


Segenstrank für Bruſt⸗ und 200 


Nervenkranke und für Un⸗ 


terleibsleidende. 
An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
ohaun Hoff in Berlin. 
A Sclaurotd, 2. Februar 1872. Sie 
werden erſucht um eine Sendun 
hrer ausgezeichnet heilſamen un 
äftigenden Malz Chocolade No. 1. 
Dieſelbe kräftigt meine bruſtkranke 
Mutter und ſtärkt auch mir Lungen 
u. Nerven; ich finde, daß dieſe Malz⸗ 
Chocolade für Bruſt⸗ und Nerven⸗ 
kranke ein Segenstrank iſt. Mit 


ſow. 3 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf 


E- Hladder adatsch. = 


Humoriſtiſch-ſatiriſches Wochenblatt 
mit Illuſtrationen von W. Scholz. 
Auflage 50,000 Exemplare. 


Alle Poſtämter des In⸗ und Auslandes, ſowie alle Buchhandlun⸗ 
gen ꝛc. nehmen Abonnements auf das dritte Quartal (15 Nummern 


mit ſämmtlichen illuſtrirten Beilagen) für 22% Sgr. an. 
Die Verlagshandlung des Kladderadatsch. 
A. Hoffmann & Co. in Berlin, 


mein kleiner Junge aufgezogen und 
dabei vortrefflich gediehen. Frau 


hrer Müller. 

= Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 

8 Saenger in Ditſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


5 5000 
in Danzig, Brod 


ſucht. 


Medaille de la Société des Sciences. 


Keine grauen Haare mehr! 
Melanogene 


von Dicgaemare aind, in Rouen, Fabrik, 
Place de V’Hötel-de-Ville, 47. Um augen 
blicklich Haar und Bart in allen Nüancen, 
ohne Gefahr für die Haut zu farben. — 
Dieſes Färbemittel iſt das Beſte aller bisher bagr- 

weſenen. Gen⸗Depot Fun. Worrr & Son. 
n BERLIN u, Kanvwanuns. 


Ein tächt. 
Wäſche 
größ. Gut geſ. Adr. u 
ine gepr. Erzieherin, muſ., m 
Eis u. J. Jardel, 
20 tüchtige 
finden ſofort lohnende und dauernde Arbeit 


in der Metallgußwaaren⸗Fabrik von 
ie L. Wilhelm, El 


bei Alb. Neumann» 
andlung und allen be 
deutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


Morgen Fettweide 


in der Niederung bei Moesland verpachtet 


ekendarlehne 


zu 5; und 54 Procent, einſchließlich Verwaltungsgebühr und Amortiſation, von der Süd» 
0 5 München und von der Deutſchen Hypothekenbank in Berlin 


in Material⸗ und Schankgeſchäft mit be⸗ 
deutendem Umſatz iſt w verän⸗ 
um 1. October c. in 
zu übernehmen. 

Adr. sub 9835 in der Exp 


abzugeben. 
Eine erd.⸗Beſſtz., 2 St 
d. Chauſſee, Ar. 2 H. 


M. elm. Außendeich, g. Geb., Aus. | 
R. Rübſ, 13 M. Weiz, 66 M. one“ 9 


Hechſelmaſch., Rips⸗, 
maſch., Spazierwag. ꝛc., Ponaibelen 


unk. Bankg. à 5% Z., 
38, Rente 12, Dammlaſt. 40, j 
11,000 , ſoll m. Inv. u. Saat f. 21, 
Anz. verk. w. Der Reſt k. viele 
ſteh. bl. Näh. erf. Käuf. d. Th. Kleemann 
bänkeng. 34. 
ür eine größere Landwirthſchaftl. 
werden Mitarb. o. Correſpondenten ge⸗ 
Offerten unter Angabe der Beding. 
sub G. 125 befördert H. Albrecht's An⸗ 
noncen⸗Exped., Berlin, Friedrichſtr. 74. 

in Hauslehrer für einen Knaben von 9 
ädchen von 8 und 6 
Jahren wird zum 1. October oder früher 
geſucht. Meldungen werden unter 8. 
Culmſee poste restante erbeten. 


2 ba ner. (v ſ. an 


E Jahren und 2 M 


alb J. Harde 


and» u, Stadtwirtbinn, 
durch J. Hardegen, 


Refl. belieben ihre 
edition dieſer Zig. 


ylinder-, Reinigungs⸗ 


g. Aeuß.) empf. f. außer⸗ 
en, Goldſchmie 6. 


tüler, Rechtsanwalt in Marienburg. das Dom. Alt⸗Janiſchau. 


Zum Zureiten von Pfer⸗ 
den ſowie zur Aufnahme 
Pferden in Penſion 


Nathuſtus, Stallmeiſter, 
Worftädt. Graben 98 


260 Fetthammel 
ſtehen zum Verkauf bei 
(9572) Ziehm, 
Br Adl. Liebenau per Pelplin. 
Ein gut u. fromm geritt. 
Schimmelhengſt 


erkauf Vorſt. Graben 65. 


5 » W Feaueng, IB, 
Ein Conditor⸗Gehil 
bewandert im Einko — oe 


E E. Greutzenberg. | 

Ein unverheiratheter Wfeiſcate tren 
und zuverläſſig, aber auch nur ſolcher, 
der womöglich Stellmacher oder Zimmermann 
ift, wird ſofort placirt bei Kluge in Par“ 
fan bei Neuteich Weſtpr. 1 


Billige Eiſenbahn⸗Rundreiſe⸗Billets, 


iltig vom 6. Juli bis 5, Anguft nach dem Harze, oder Thüringen 
Sihein, München, Schweiz bis Bafel, auch bis Bern, zur Hälfte d. Breiles, 
vom 1. bis 5. Juli zu löſen im Eentral-Eifenbahu:Eomptoir 
aße 22. Auch täglich Verkauf der 10täg. u. 6wöchentl. Billets nach 
owie nach dem Rheine. Auskunft. Reiſeführer. Curliſten pro 1872. 


8 E. Ludwig, 2 
Ad. Sansosis Nachflgr., 
Delicateſſen⸗Lager, 


Hamburg, Admiralitätſtr. No. 4, 
verendet zollfrei gegen Nachnahme oder Einſendung des Be: 


g P ; 
Igoländ. Kronem Hummer, nur Scheeren und Schweife, per 2 Port.⸗Do 
ST Daten 1 Penn 


riſche Auſtern pr. Doſe von 32 Stüd 10 % (zu Saucen ꝛc. und Braten ver- 


r). 
Franz. Sardinen in Oel, pr. Dofe kl. Format 8 85, groß Format 9 u. 


8, in Safer von Pas per Pfd. 12 . | 


ängen und ſtets ausreichen⸗ 
n einer Stadt oder deren 
Nähe wird zu kaufen oder 

dreſſen mit Angabe 
bittet man in der Exped. d. Ztg. unter 


mit dem nöthigen Inventarium verſehene 


Pächter erf, das Nähere im Pfarrhauſe daſ. 
eee 


Materialaeichäft. 


in dem Materialgeſchäft, 
ꝛc. betrieben wird, iſt für 14,000 8. 
bei 2000 3% Anzahlung zu verkaufen. 
Uebergabe October d. J. Nah 

unter No. 9794 in der Exped. d. Ztg. 


fehl 
’ Auguft Berg, Häkergaſſe 13. 
Wegen Aufgabe der Witthſchaft beab⸗ 


ormittags ab, 
mein ſämmtliches lebendes und todtes Inven⸗ 
tarium an den Meiſtbietenden gegen gleich 


& itzung 
Hufen culm., auf der Höhe, it 
Anzahlung zu verk. Reflectanten be⸗ 
— EEE NT <a == EEE ihre Adr. unter 9836 in der Expedition 
Speclalarst Dr. Meyer in Berlin 
= heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
a Hautkrankheiten in der kürzesten 
ff Frist und garantirt selbst in den hart- 
Le et, näckigsien Fällen für gründliche 
Heiluog. Sprechstunde: 
strasse BL von 8—1 u. 4—7 Uhr: Aus- 


, e (Original), 
1 
(9441) No. 6. Neugarten No. 6. L. G. Ozanuski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 


erderbeſißung mit 33 
mit vollſtändigem Inventarium und 
einer Winterausfaat von ca. 15 Mg. k. Weir 


R und 
= — GPerbältniß, fo 
Aufgabe der Mirthſchaft für 23,000 

8000 A 


leich übergeben werden. Selbſikäufer bes 
eben ihre Adreſſen an Buchdrucker F 
Freitag in Dirſchau zu ſenden. 


Eng. 
Landwirthin, die mit f. J 
u. Milchwirthſch. ae, w. f. 2 \ 


1. f B. It 


jelbgießer 


Ei tüchtiger Inſpector evang. Con 


Garniren, kann von 


f Fin funges Ma 
= for 


benen Pfarrers vom Lande, ſucht 
ſogleich eine Stelle zur Hilfe der Hau 
Gefäll. Offerten werden unter A. C. poste 


restante 


zugleich der neueren 


eine Hauslehrerſtelle unter 


miers, ahn. 


Ede 


am 


bei Culm, melden. 


Arndt & 


Ein junger Mann, in faufmänn. 
geübt, cautions fähig, 

tigung, gleichviel welcher Branche. 
unter No. 9810 in der Exped. d. 


Ein, erfahrener, mi 
2 ſegener Wirihſchg 
ſelge ſogleich eine S 


deren Nachweſs ertheilt Herr EM 
ſchiuski, Mattenbuden 205 6. * 


Ein junger Materialiſt, 


„flotter Expedient, in der Correſpondenz 
Buchführung bewandert, mit guten Zeus‘ 


niſſen verſehen, ſucht 


guſt eng. zu werden. 
Fi, mein Manıfacun und Garbero 
Geſchäft ſuche zum 1. Au Sey 
tember einen tüchtigen Comm 
Simo 


(9842) 


Ein junger Mann, der mehrere Jahre # 
einem größeren Colonialwaaren⸗Geſchch 
en gros thätig geweſen und mit der Bu 
führung und Correſpondence vertraut 
ſucht baldigſt Stellung. Gef. Offerten um“ 
9772 durch die Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Tüchtige Zimmergeſellen 


finden dauernde und gutlohnende Arbil 


beim Zimmermeiſter 


Altfelde entgegengenommen. Ex, 
in Candidat phil, 
b. G. * > * 

1 „ der A 
erlernen, kann ſich melden 

b. Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke 9. 

Ei zweiter a 4 findet Tofort 
Stellung in Bankau bei Löblau. 

in vetheiratheter Auffeher findet vom 1, 

€ Detober — Martini in Bankau bel 

anzig eine Stelle. N 

tüchtige Erdarbeiter finden 
2— 300 ammbau bei Culm 


lohnende Beſchäftigung und 
. Ger Bau 


E. Brzezins & 
Haffee- Haus 


freundſchaftlichen Garten · i 
Neugarten No. 1. . 

Garte 
Doppel⸗Concert und 
Schlachtmuſik. 


Buchholz. 

Der Fährpächter ; 
Kurze Brake, welcher So 

22. d. M. bier arrivirt 

behufs Revanchirung einer kühlen 

ya 3 = 7 1 

dieſes das geeignetſte Geträn redn 


Nedachen, Drug und Berlag von | 
I. W. Kafemaun in Wanzia⸗ 5 


